










Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. 
 
Wer sind wir? 
 
 

 

Wir sind ein eingetragener Verein mit Sitz in Wesendorf und verfolgen gemeinnützige Ziele. Derzeit 
gehören ihm rund 300 Mitglieder an. Durch eine Initiative der Samtgemeinde Wesendorf erfolgte 
unsere Gründung im Jahre 1986. Auf Vermittlung des Komitées Niedersachsen-Normandie ergab sich 
zunächst ein Kontakt zu der im Nordwesten Frankreichs an der Kanalküste gelegenen Gemeinde 
Démouville. Am 10. und 22. April 1987 kam es dann zum erweiterten Abschluss eines 
Partnerschaftsvertrages mit den drei Gemeinden Cuverville, Démouville und Sannerville. 
 
Darüber hinaus pflegen wir Partnerschaften zur Gemeinde Páka in Ungarn (seit 1991), zum Landkreis 
Radziejów in Polen (seit 2002) sowie seit 1993 freundschaftliche Beziehungen zum Europaclub des 
Senvages Gymnasium in Vilnius/Litauen, die durch die Unterzeichnung einer Freundschaftsurkunde 
im Jahre 2011 dokumentiert wurden. 
 
Unser vorrangiges Ziel ist die Förderung und lntensivierung des Gedankens der Völkerverständigung 
in enger Abstimmung mit der Samtgemeinde Wesendorf. Hierzu gehören Kontakte zwischen 
Personen und Vereinigungen sowie kulturelle, künstlerische und sportliche Veranstaltungen zwischen 
der Samtgemeinde Wesendorf, ihren Mitgliedsgemeinden und den entsprechenden Einrichtungen in 
den Partnerländern.  
 
Der Partnerschaftskreis gliedert sich in die Mitgliederversammlung, den Hauptvorstand und drei 
Sektionen. Letztere werden durch jeweils einen eigenen Vorstand repräsentiert und leiten die Arbeit 
ihrer Sektion selbstständig. Näheres zu den Sektionen finden Sie unter dem gleichnamigen 
Menupunkt auf der Home-page des Partnerschaftskreises www.partnerschaftskreis-sg-wesendorf.de.  
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Was machen wir? 
 

In enger Zusammenarbeit mit der Samtgemeinde Wesendorf und deren Mitgliedsgemeinden, den 
örtlichen Schulen und Vereinen, bemühen wir uns in unermüdlicher Kleinarbeit darum, die 
Partnerschaften dauerhaft mit Leben zu erfüllen. Mit viel Liebe zum Detail tüfteln unsere Vorstände 
immer wieder interessante Programme für die französischen, ungarischen, polnischen und litauischen 
Freunde aus, vermitteln eine maßgeschneiderte individuelle Unterbringung in Gastfamilien und 
organisieren schließlich den im jeweils folgenden Jahr stattfindenden Gegenbesuch in Frankreich, 
Ungarn, Polen und Litauen. 

 



       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vorwort zum Pressespiegel 
des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf 2018! 

 
 
Das Jahr 2018 war für den Partnerschaftskreis erneut ein Jahr mit 
bewegenden internationalen Begegnungen. 
 
 
Traditionell begann für den Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf 
(PKSW) das Jahr 2018 mit einer Arbeitsgruppensitzung am 18. Januar, um die 
Projekte für das laufende Jahr in „trockne Tücher“ zu bekommen.  
 
Zudem bekam die Sektion Polen vom 2. bis 4. Februar eine Delegation aus 
Radziejow zu Besuch, die auch zur Jahreshauptversammlung der Sektion Polen 
zugegen war.  
 
Weitere Veranstaltungen wie unter anderem die Teilnahme und Unterstützung 
beim Kreispokalschießen der Reservisten im Schützenhaus, eine Sitzung des 
Hauptvorstandes am 19. Februar im Rathaus, die Kassenprüfung sowie die 
Vorbereitung der Jahreshauptversammlung des PKSW im Restaurant Athen in 
Wesendorf  schlossen sich an.  
 
Die Jahreshauptversammlung am 22.03.18 war wieder gut besucht und lief für 
alle Verantwortlichen zur Zufriedenheit. Unsere Vorsitzende Christiane Dittmann-
Martin konnte dabei die Highlights des Jahres 2018 noch einmal ausführlich 
vorstellen und die Mitglieder auf die Veranstaltungen vorbereiten.  
 
Neben dem Treffen der Jugendgruppe und Aushändigung der Youthpässe 
2017 am 25. März in der Wesendorfer Deele folgte am 5. April eine 
Gastfamilienversammlung in der Wesendorfer Deele und am 19. April eine 
zusätzliche Sitzung des Hauptvorstandes, um sich auf das große EU-Projekt 
vom 28. April bis 2. Mai, mit Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa - 
einschließlich Europäisches Kulturerbejahr 2018“ vorzubereiten.  
 
Und das Projekt hatte es in sich. Trafen doch am 28. April rund 100 Personen aus 
den Partnergemeinden in Frankreich, Ungarn, Polen und Litauen hier bei uns in 
Wesendorf ein, um mit uns ein paar schöne, international geprägte Tage zu dem 
EU-Thema zu verbringen. Ein gemeinsamer Abend im Gasthaus Zur Linde in 
Groß Oesingen bildete den Auftakt mit der Begrüßung durch die Vorsitzende, 
Samtgemeindebürgermeister Renè Weber sowie die Sektionssprecher. Am 
zweiten Tag ging es dann für alle Teilnehmer zum Kloster Jerichow / Sachsen-
Anhalt mit Führung und Besichtigung und anschließendem Mittagessen nach 
Stendal. Ein Besuch im Kavalierhaus von Schloss Krumke mit Kaffeetrinken 
schloss sich an, sodass der Tag geschichtsträchtig beendet werden konnte. Der 
dritte Tag führte die internationalen Gäste schließlich zu einem weiteren 
Weltkulturerbe nach Halberstadt, um dort nicht nur die Stadt und eine Brauerei zu 
besuchen, sondern den Halberstädter Dom zu besichtigen.  
 
Zu den absoluten Höhepunkten zählte jedoch am 1. Mai die sogenannte 
Bürgerversammlung im Saal des Gasthofes Schönecke in Wahrenholz, zu der 
neben dem Landtagsabgeordneten Tobias Heilmann (SPD) auch der 
Abgeordnete des Europäischen Parlaments, Bernd Lange (SPD), besonders 



begrüßt werden konnten. Beide Politiker würdigten das herausragende 
Engagement des PKSW und zeigten sich über die mehr als drei Jahrzehnte 
bestehenden Partnerschaften tief beeindruckt. Für den Landesverband der 
Europa-Union Niedersachsen war Dr. Hans Pragst geladen. Zudem wurde 
dem PKSW durch Herrn Dietmar M. Woesler vom Forum für internationale 
Partnerschaften, die Europa-Ehrenurkunde und die Europa-Medaille 
verliehen, mit der die besonderen Verdienste des Partnerschaftskreises auch 
öffentlich sichtbar gewürdigt wurden. Auch Woesler zollte dem PKSW sowie auch 
der Vorsitzenden Christiane Dittmann-Martin höchsten Respekt für die bisher 
geleistete Arbeit in den internationalen Beziehungen.  
 
Vom 24. bis 26. Mai weilte eine kleine Delegation des PKSW in der polnischen 
Partnerstadt Radziejow und nahm dort an einem Landkreistag, der „100 Jahre 
Polen“ gewidmet war, teil.  
 
Zu einem weiteren Highlight kam es für die Jugendgruppe des PKSW vom 25. 
bis 29. Juli, als sie mit über 100 internationalen Jugendlichen aus den sechs 
Partnerländern unter dem Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ in 
der Nähe von Kolberg an der polnischen Ostseeküste zusammen trafen. 
Workshops und Besichtigungen zum Thema führten die Jugendlichen aus 
Ungarn, Polen, Tschechien, Litauen, Frankreich und Deutschland zusammen, um 
sich mit der Elektromobilität, Ökologie und Ökonomie der Ostsee sowie des 
Landschafts- und Naturschutzes auseinander zu setzen, damit Zukunft in Sinne 
des europäischen Gedankens, Sinn macht.  
 
Und schließlich stand neben einigen Vorstands- und Arbeitskreissitzungen vom 
20. bis 24.September ein weiteres EU-Projekt mit rund 100 Erwachsenen 
aus allen Partnerländern in Breslau / Polen auf dem Programm. Auch dieses 
Projekt machte deutlich, welche besondere Rolle das gemeinsame Haus Europa 
spielt. Das Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa – Europäisches 
Kulturerbejahr 2018“, zeigte am Beispiel der ehemaligen schlesischen 
Hauptstadt Breslau auf, welche kulturellen Dimensionen und geschichtsträchtigen 
Nachlässe hier zu finden sind und denen die Teilnehmer begegnen konnten. Als 
Zeugen der historischen Vergangenheit konnten unter anderem Schloss 
Fürstenstein, das mittelalterliche Gefängnis, das Rathaus, die Aula der Breslauer 
Universität sowie die Jahrhunderthalle in Breslau besucht und besichtigt werden. 
Es waren tief bewegende Eindrücke, die von den internationalen Gästen sichtlich 
gerührt, aufgenommen und verarbeitet wurden. 
 
Den Abschluss der großen internationalen Begegnungen bildete ein 
Schüleraustausch zwischen der Grundschule am Lerchenberg in Wesendorf 
und der Regenbogenschule Groß Oesingen mit 36 Schülern und Lehrkräften 
aus der französischen Partnergemeinde Demouville, die vom 24. bis 29. Oktober 
hier unsere Gäste sein durften. Auch diese Begegnung lief fantastisch, da die 
Gäste in Gastfamilien untergebracht waren und zu den Besuchsprogrammen 
unter anderem das Otter-Zentrum in Hankensbüttel, der Filmtierpark in Eschede 
und die VW-Autostadt in Wolfsburg, zählten. Es war einfach herzergreifend, wie 
die Kinder miteinander kommunizierten und bei der Verabschiedung in Tränen 
ausbrachen.  
 
Den Abschluss der Vereinstätigkeiten in 2018 bildete traditionell die Teilnahme 
beim Weihnachtsmarkt der Samtgemeinde Wesendorf am Sonntag, 9. 



Dezember, am Rathaus, bei dem der PKSW mit seinen bekannten internationalen 
Getränken sowie mit Crepes auf sich aufmerksam machen konnte. Auch eine 
französische Delegation nahm mit Verkauf von typischen regionalen Produkten 
der Normandie daran teil. 
 
In der Zusammenfassung bleibt festzustellen, dass unser Partnerschaftskreis  
erneut ein arbeitsintensives Jahr 2018 hinter sich hat, dass mit vielen Aktivitäten 
im internen Bereich der Sektionen, des Hauptvorstandes sowie auch bei den 
großen internationalen Begegnungen zu weiteren, vertrauensbildenden 
Maßnahmen unter den Partnern aus Frankreich, Ungarn, Polen,  Litauen und 
mittlerweile auch Tschechien geführt und in hohem Maße zur 
Völkerverständigung beigetragen haben. Ein ganz besonderer Dank gilt daher 
unserer Vorsitzenden Christiane Dittmann-Martin für ihr großartiges Engagement 
bei der Beschaffung von Fördermitteln der Europäischen Union sowie auch bei 
anderen Institutionen, ohne die derartige Aktivitäten nicht entwickelt werden 
könnten.  
 
Ich wünsche uns auch weiterhin viel Freude und Fortune an der gemeinsamen, 
internationalen Aufgabe unseres Partnerschaftskreises und hoffe erneut, dass wir 
in Frieden, Freiheit und Sicherheit an unseren gesteckten Zielen weiterarbeiten 
und am gemeinsamen „Haus Europa“ weiterbauen können. 
 
Auch im Jahr 2018 wurden alle internationalen Projekte durch die 
Europäische Union gefördert, wofür wir uns auf diesem Wege noch einmal 
herzlich bedanken. 
 
In diesem Sinne grüße ich Sie / Euch sehr herzlich als Ihr / Euer 
Pressewart 

 
Hans-Jürgen Ollech 
 
 
 
 
 
 
Foto: H.J.Ollech 
Hauptvorstand von links an: 
 
Hartmut Boedecker 
René Weber 
Ingrid Marks 
Christiane Dittmann-Martin 
Ute Heußner-Strauß 
Wilhelm Weber 
Andrea Dell 
Hans-Jürgen Ollech 
 



2018
Datum 

von
Datum 

bis Uhrzeit Anlaß Organisation

Veranstaltungen Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.

JA
N 18.01. 19:00 Arbeitsgruppe Projekte

Hauptvorstand mit 
Sektionen

JA
N

FEB

02.02. 18:30
Mitgliederversammlung Sektion Polen mit Delegation aus Polen (02.-
04.02.)im Gasthaus Krendl in Wahrenholz Sektion Polen

02.02. 04.02. Besuch einer Delegation aus Radziejow/Poleln Sektion Polen

17.02. ab 09:00
Teilnahme am Kreispokalschießen der Reservisten im 
Schützenhaus Wesendorf (12.Platz von 29 Mannschaften) Hauptvorstand

19.02. 19:00 Vorstandssitzung Rathaus Wesendorf Hauptvorstand

FEB

M
ÄR

15.03. 19:00 Kassenprüfung einschl. Sektionen in der Wesendorfer Deele
Hauptvorstand mit 
Sektionen

19.03. 18:00 Arbeitsgruppe Projekte, Wesendorfer Deele
Hauptvorstand mit 
Sektionen

22.03. 18:00
Vorstandssitzung Restaurant Athen, Wesendorf 
(Jahresabschluss)

Hauptvorstand mit 
Sektionen

22.03. 19:00 Jahreshauptversammlung Restaurant Athen, Wesendorf
Hauptvorstand mit 
Sektionen

M
ÄR

25.03. 17:00

Treffen der Jugendgruppe im Partnerschaftskreis (Übergabe 
Youthpässe 2017 und Vorbereitungstreffen Jugendprojekt 2018) in 
der Wesendorfer Deele Hauptvorstand

05.04. 19:00 Gastfamilienversammlung in der Wesendorfer Deele
Hauptvorstand mit 
Sektionen

April 17.04. 19:00 Mitgliederversammlung Sektion Ungarn in der Wesendorfer Deele Sektion Ungarn

19.04. 19:00 Vorstandssitzung im Rathaus Wesendorf
Hauptvorstand mit 
Sektionen

28.04. 02.05.
EU-Projekt mit Gästen aus Frankreich, Ungarn, Polen, Litauen 
und Tchechien (Programm siehe Homepage)

Hauptvorstand mit 
Sektionen

M
AI

April

24.05. 26.05. Fahrt einer Delegation zum Landkreistag in Radziejow/PL Sektion Polen

M
AI

JU
N

JU
L

JU
N

04.07. 19:00 Vorstandssitzung im Rathaus Wesendorf
Hauptvorstand mit 
Sektionen

25.07. 29.07.
EU-Jugendprojekt mit Jugendlichen aus Ungarn, Polen, 
Litauen, Tchechien, Frankreich und Deutschland Ostsee/Polen Hauptvorstand

JU
L

AUG

04.08. 15:00 Kegeln in der Wesendorfer Deele Sektion Ungarn

23.08. 18:00 Arbeitsgruppe Projekte, Wesendorfer Deele
Hauptvorstand mit 
Sektionen

30.08. 19:00
Wein- und Käseabend im Dorfgemeinschaftshaus Zahrenholz mit 
Foto- und Film-Präsentation zur Projektarbeit 2018 Hauptvorstand

AUG

SEP
12.09. 19:00 Vorstandssitzung im Rathaus Wesendorf

Hauptvorstand mit 
Sektionen

20.09. 24.09.
EU-Projekt mit Teilnehmern aus Frankreich, Ungarn, Litauen, 
Polen, Tchechien und Deutschland in Breslau/Polen Hauptvorstand

SEP

24.10. 29.10.
Besuch der Ecole primaire Demouville bei den Grundschulen 
Wesendorf und Groß Oesingen

Schule in 
Zusammenarbeit 
mit PK

16.11. 19:00 Projektrückblick und Evaluation Breslau; Wesendorfer Deele Hauptvorstand

24.11. 18:00 Kegeln in der Wesendorfer Deele Sektion Ungarn

25.11. 14:00 Mitgliederversammlung Sektion Frankreich Sektion Frankreich

09.12. Weihnachtsmarkt Wesendorf

2019 20.06. 25.06. Mitgliederfahrt nach Paka in Ungarn Sektion Ungarn

2019 24.07. 28.07. EU-Jugendprojekt in Budapest/Ungarn Hauptvorstand

2019 15.09. 18.09. EU-Projekt in Ungarn (Siofolk, Budapest, Donauknie) Hauptvorstand

OKT

DEZ

NO
V



Grußwort 

2019: Spielt Europa mit seiner Zukunft? 

Wofür wird das Jahr 2018 eines Tages in den Geschichtsbüchern stehen? Brexit, Separatistenbewegung in 

Katalonien (Spanien), Streit mit Italien um die Einhaltung der Maastricht‐Kriterien oder die Uneinigkeit in 

der Migrationsfrage, EU‐Vorgaben bei NOx‐Grenzwerten, die uns das Autofahren  in der Stadt verbieten, 

die  Idee  einer  gemeinsamen  Arbeitslosenversicherung  für  die  EU  oder  die  Finanzierung  der 

Staatshaushalte der „Südschiene Europas“ durch EZB‐Kredite? 

Mancher  Europäer  fragt  sich,  ob  das  Themen  sind,  an  denen  Europa  sich  bis  zur Auflösung  aufreiben 

könnte? 

All das waren und sind Themen, die nicht nur im EU‐Parlament diskutiert werden, sondern auch bei den 

Treffen 2018 mit unseren Europäischen  Freunden, die durchaus unterschiedlicher Ansicht  in  all diesen 

Fragen sind. 

Dabei  reicht die Geschichte Europas viel weiter zurück als bis zu den Vätern der Montanunion und der 

Römischen Verträge. Da sind die EU‐Querelen des Jahres 2018 eigentlich kaum der Rede wert? 

Viele  Jahreszahlen  verbinden  sich mit der  Entstehungsgeschichte dieses  Europa. Die  Zahlen  stehen  als 

Chiffren  für  die  Genese  eines  sich  politisch  formenden  Kontinents:  732  die  Schlacht  von  Tours  und 

Poitiers, 800 das Jahr der Krönung Karls des Großen, 1356 die Goldene Bulle, 1492 die Reconquista, 1648 

der Westfälische Friede nach dem Dreißigjährigen Krieg, 1713 der Frieden von Utrecht, 1806 das Ende des 

Heiligen Römischen Reiches durch Napoleon, 1814 die Neuordnung durch den Wiener  Kongress. 1871 

Versailles, dann Erster und Zweiter Weltkrieg, nochmals Versailles und dann Malta, Jalta, Potsdam, 1951 

schließlich die Montanunion, 1957 die Römischen Verträge. 

Welchen Rat können wir den Politikern der EU aus unseren Treffen mit unseren Europäischen Freunden 

geben: 

1. Respektiert, dass Europa immer ein Europa der Regionen ist und auch bleiben sollte, ohne in ein 

Korsett der Gleichmacherei gedrängt zu werden. 

Wer sich die Landkarte des Heiligen Römischen Reiches (Deutscher Nation) anschaut, der wird dort 296 

Souveränitäten und 1475 reichsunmittelbare Herrschaften  finden. Aus diesem Gewimmel von  fast 2000 

politischen  Einheiten  entstand  Europa. Wer  sich das  vor Augen  führt, wer nach Braunschweig, Goslar, 

Schwerin  oder Wolfenbüttel  kommt,  der  erfährt  etwas  von  dieser  in  vergangenen  Zeiten  unbändigen 

Kraft der örtlichen Herrscher  ‐ und  staunt  zugleich, wie weit man es  vor diesem Hintergrund  schon  in 

Sachen europäischer Einheit (u.a. auch durch geschickte Heiratspolitik) gebracht hat. Und auch der Erfolg 

des seit 1949  installierten föderalen Systems   Deutschlands muss uns doch Mut machen, auch kleineren 

Einheiten Selbstständigkeit und eigenes Denken und Entscheiden zuzutrauen, ohne dass alles von Brüssel 

diktiert werden muss. 

2. Unterschätzt nicht die Kraft der Nationalstaaten 

Der  Nationalstaat mit  einhergehender  Flagge  und  Fußballmannschaft  ist  uns  zu  so  einer  Gewohnheit 

geworden,  dass  gerne  vergessen  wird,  wie  jung  er  ist.  Viele  sagen,  dass  der  Nationalstaat    seinen 

Ursprung  in  der  Französischen  Revolution  und  ihren  Folgen  hat,  er  also  gerade mal  200  Jahre  alt  ist. 

Verfallt  nicht  dem  Trugschluss,  dass  sich  alle  Menschen  zuerst  als  Erdenbürger  oder  Europäer 



identifizieren. Viele  sehen  sich nach wie vor als Franzosen, Ungarn, Polen und Deutsche und  sind  stolz 

darauf. Dieses Identifikationsmerkmal den Menschen zu nehmen, verbreitet bei vielen Unbehagen. 

3. Ein Europa des kleinen gemeinsamen Nenners  ist besser als ein Brexit, Grexit oder  irgendein 

anderer Exit aus der Union. Das „gemeinsam sind wir stark“ darf in den Köpfen der Bürgerinnen 

und Bürger nicht durch ein „Rette sich, wer kann“ ersetzt werden. 

Es  gibt  einen  streitbaren  Aufsatz  des  belgischen  Historikers  Henri  Pirenne,  der Mohammed  und  die 

Ausbreitung  des  Islam  im  nördlichen  Mittelmeerraum  direkt  in  Zusammenhang  setzt  mit  der 

Kaiserkrönung Karls des Großen und damit der Geburt des politischen Europas. Der Außendruck einer 

anderen Kultur und Religion vor allem auf der Iberischen Halbinsel aber auch kurzzeitig über die Pyrenäen 

hinweg, so Pirennes These, habe einen gemeinsamen europäischen Herrscher erst möglich gemacht und 

der Kleinstaaterei Europas das erste gemeinsame Dach gegeben.  

Heute  scheint  es  außerhalb  jeder  Reichweite,  dass  sich  die  europäischen  Mitgliedstaaten  auf  eine 

gemeinsame  Zuwanderungspolitik  und  eine  europäische  Asylregelung  verständigen.  Die  politisch  und 

rechtlich  umstrittene  Bewertung  des  „Migrationspakt“  ist  Ausdruck  dieser  Uneinigkeit.  Der  Austritt 

Großbritanniens hat möglicherweise auch damit zu tun, dass Großbritannien über diese Frage autonom 

und nicht mehr  in der Gemeinschaft  entscheiden möchte.    Zumal das Brexit‐Referendum  in  einer  Zeit 

erfolgte, als Deutschland mit der Flüchtlingswelle konfrontiert war. Einem Weltreich, das England mal war 

und dem Commonwealth  vorstand, die Unterwerfung unter Brüsseler EU‐Recht abzuverlangen,  könnte 

historisch betrachtet, geradezu vermessen erscheinen. 

Folglich  stellt  sich die Welt  ausgangs des  Jahres 2018  so dar: Die USA werden  von einem Präsidenten 

regiert, der das Separatistische im großen Stil propagiert und auch vorantreibt. Das treibt den Keil auch in 

die  Europäische  Union  und  fördert  dort  Separatismus  und  Isolationismus.  Russland  befördert  diesen 

europäischen  Zerfallsprozess wo  es  kann  und mit  den modernsten Mitteln  seit  dem  Ende  des  Kalten 

Krieges. Und China schickt sich an, die nächste Weltmacht und der  lachende Dritte zu sein. Und  just  in 

dieser Lage suchen weite Teile Europas ihr Heil in der Abspaltung? 

Der „Traum von den Vereinigten Staaten von Europa“ scheint nie ferner gewesen zu sein als heute. 

Dennoch  bin  ich  in  einer  Sache  Gewiss: Unsere  auf  persönlicher  Ebene  auf  Sympathie  und  Empathie 

beruhenden Beziehungen mit unseren europäischen Freunden wird jeden, aber auch wirklich jeden Streit 

der  politischen  Organisation  EU  überstehen,  weil  wir  gemeinsam  überzeugt  sind,  dass  Europas 

Entwicklung  nie  wieder  gespalten  werden  darf.  Einer  Spaltung,  die  den  1.  und  2.  Weltkrieg  erst 

ermöglichte, haben wir etwas entgegen zu setzen:  

Unseren Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf! 

Ich wünsche uns und dem Partnerschaftskreis ein erfolgreiches 2019. 

Ihr 

René Christian Weber 

Samtgemeindebürgermeister 

   



Besuch aus Polen 
 
Im Rahmen der Partnerschaft der Samtgemeinde Wesendorf konnte die Sektion Polen eine 
Delegation aus Radziejow begrüßen. 
 
Anlässlich des Sektionsmitgliedertreffens war der Landrat des Landkreises Radziejow, 
Jaroslaw Koltuniak, sein Stellvertreter Stawomir Staniszewski, Ratsmitglied Krystian Betlinski 
und vom Partnerschaftsvorstand Alicja Gorzynska, Wanda Wiatrowska nebst Fahrer 
Zbiyniew Konwent angereist. Bürgermeister und Sektionssprecher Herbert Pieper begrüßte 
die Gäste und Mitglieder und blickte bei seiner Rückschau auf ein erfolgreiches Jahr 2017 
zurück mit insgesamt 4 schönen gegenseitigen Besuchen, die geprägt waren durch viel 
Herzlichkeit und Freundschaft.  
 
Partnerschaftsvorsitzende der Samtgemeinde, Christiane Dittmann-Martin, gab einen 
Ausblick auf die bevorstehenden multinationalen Jugend- und Erwachsenenprojekte. 
Samtgemeindebürgermeister René Weber lobte die besondere Partnerschaft der Sektion 
Polen, die in erster Linie durch die Gemeinde Wahrenholz unterstützt wird. Er brachte aber 
auch seine Besorgnis zum Ausdruck über die nationalistischen und antieuropäischen 
Nachrichten aus Polen. Landrat Jaroslaw Koltuniak betonte, dass er und der größte Teil 
seiner Bevölkerung zur Europäischen Union stehen.  
 
Am darauffolgenden Tag gaben Bürgermeister Herbert Pieper und 1 stellvertr. Bürgermeister 
Ernst Pape einen kleinen Überblick über die kommunalpolitischen Ereignisse in der 
Gemeinde Wahrenholz. So wurden Maßnahmen der Dorferneuerung, wie der 
Straßenausbau in Betzhorn, am Bahnhof sowie die Erschließung des Gewerbegebietes und 
ein neues Baugebiet vorgestellt. Die zukünftigen neuen Räume in der Mühlen wurden 
gezeigt sowie die Pläne für eine weitere Ausweisung von Windenergieflächen. Das Letztere 
wurde genutzt, um die klimapolitischen Ziele der Bundesrepublik Deutschland mit den 
polnischen zu vergleichen. Es wurde festgestellt, dass Polen stark von Kohlekraftwerken 
abhängig ist. Gemeinsame Bestrebungen zur Co2-Vermeidung sieht man noch in weiter 
Ferne und Bedarf nach mehr Überzeugung zum gemeinsamen Handeln.  
 
Der Besuch wurde abgerundet mit dem Besuch eines Heimspieles des VFL-Wolfsburg 
gegen den VFB-Stuttgart sowie einem gemeinsamen Abendessen. 
 
 



















 
 

Baustelle und Schicksalsjahre Europa. 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf hat fünf Tage lang 

100 internationale Gäste zu Besuch vom 28.04.-02.05.18 
 

Unter dem Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ hat der 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) seit Samstag, 100 
internationale Gäste aus den Partnergemeinden der Samtgemeinde Wesendorf in 
Frankreich, Ungarn, Litauen und Polen zu Besuch und setzt sich dabei mit der 
Vergangenheit und Zukunft Europas auseinander. Mit einem großen Empfang 
und einem gemeinsamen Abendessen im Gasthaus Zur Linde in Groß Oesingen, 
wurden neben den internationalen Gästen auch viele Mitglieder der Gastfamilien, 
insgesamt 182 Personen, durch die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-
Martin, willkommen geheißen.  
 
Über Dolmetscher wurden die Grußworte an die jeweiligen Nationen gerichtet, die 
immer wieder von Beifall unterbrochen wurden. Auch 
Samtgemeindebürgermeister Renè Weber zeigte sich über die große Beteiligung 
sehr erfreut und tief beeindruckt. „Wenn sich die führenden Staatschefs auf der 
Weltbühne treffen, nennt man das G7-Gipfel, und wenn sich hier bei uns in 
der Samtgemeinde Wesendorf fünf Nationen in freundschaftlicher 
Begegnung treffen, dann ist das für mich ein G5-Gipfel“, betonte Weber und 
lobte die Vorsitzende Dittmann-Martin für das großartige persönliche Engagement 
sowie auch das Engagement der Vereinsmitglieder des PKSW.  
 
Bereits am Sonntagmorgen starteten die Gruppen mit ihren Gastfamilien zur 
Fahrt mit dem Thema „Europäisches Kulturerbejahr 2018“  in das Jerichower 
Land. Dort wurde das Kloster Jerichow besichtigt und durch die Führungen ein 
Einblick in das Kulturerbe der Romanik verschafft. Der PKSW hatte in diesem 
Zusammenhang ganz bewusst das Kloster Jerichow gewählt, um dem 
diesjährigen Motto der Europäischen Union (EU)  „Europäisches Jahr des 
Kulturerbes“, besonders gerecht zu werden. Die Initiative der EU soll das 
Bewusstsein für die europäische Geschichte schärfen und das 
Gefühl einer europäischen Identität stärken. Damit rückt auch diese 
Begegnung zwischen den Menschen aus den Partnergemeinden der SG 
Wesendorf wieder stärker in den Fokus der Öffentlichkeit, zu dem der 
Partnerschaftskreis durch seine internationalen Begegnungen in hohem Maße 
beitragen möchte. Ferner besuchte die große internationale Gruppe Stendal zum 
Mittagessen und den Schlosspark Krumke mit Kaffeetafel am Kavalierhaus, bevor 
man sich nach der Rückkehr im Gasthof Schönecke in Wahrenholz zum 
Abendessen traf. Das Projekt wird erneut durch die Europäische Union 
finanziell gefördert.  
 
Text und Fotos(4): Ollech 
 
1. Empfang und Begrüßung der internationalen Gäste im Gasthaus Zur Linde in Groß Oesingen. 

Hier richtet Samtgemeindebürgermeister Renè Weber sein Grußwort an die internationalen 
Gäste und ihre Gastfamilien. 

2. Besichtigung im Kloster Jerichow. Hier, die französische Gruppe im Kreuzgang. 
3. Die deutsche-litauische Gruppe wurde über zahlreiche Details im Innenhof des Klosters  

informiert. 
4. Eine gemischte Gruppe aus deutschen und französischen Teilnehmern posierte vor den 

gewaltigen Klosterkirchtürmen in Jerichow. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



19:00
Ankunft/Empfang  im Gasthaus Linde in Groß Oesingen alle 
Gruppen

20:00 Abendessen (Schnitzelbuffet)

Frühstück in Familien / Hotel

08:30 Abfahrt Lidl-Parkplatz Wesendorf

11-12:00 Führung im Kloster Jerichow

12:45 Abfahrt nach Stendal

13:30 Mittagessen im "Haus am See" in Stendal (Schweinebraten)

15:30 Weiterfahrt nach Krumke

16:00 Kaffeetrinken im Kavaliershaus Krumke

18:00 Rückfahrt nach Wahrenholz

20:00
Abendessen im Gasthof Schönecke, Wahrenholz (Buffet mit 
verschiedenen Braten)

Frühstück in Familien / Hotel

07:30 Abfahrt Lidl-Parkplatz Wesendorf

10:00 Halberstadt - Dom und Domschatz - in 3 Gruppen

12:00
Mittagessen im Brauhaus Heine (Hauseigene Brauerei und 
Würstchenfabrik)

14:00 bis 
15:30

Stadtrundfahrt Halberstadt und Stadtrundgang Domplatz

15:30 Shopping

17:00 Rückfahrt nach Groß Oesingen

20:00 Abendessen im Gasthof Linde, Groß Oesingen

Frühstück in Familien / Hotel

10:00
Workshop im Gasthaus Schönecke mit Verleihung der Europa-
Ehrenurkunde durch das Forum internationale Partnerschaften, 
Herr Woesler

Bürgerveranstaltung (nur Mitglieder und Gäste aus den Ländern) 
mit Gastredner Europaabgeordnetem Bernd Lange

ca 12:00 Mittagessen Gasthaus Schönecke

danach Gestaltung durch Sektionen oder Gastfamilien

15:00 Maikonzert im Schützensaal Wahrenholz mit Kaffee und Kuchen

18:30
Sektion Polen:
Grillen mit Schießwettbewerb im Schützenzentrum Wahrenholz

Abendessen in Familien

Frühstück in Familien / Hotel

08:00 Empfang und Verabschiedung im Rathaus Wesendorf

Dienstag, 01.05.18

Mittwoch, 02.05.18

"Baustelle und Schicksalsjahre Europa"
Projekt 28.04.-02.05.18

Sonntag, 29.04.18

Montag, 30.04.18

Samstag, 28.04.18



Friedensmedaille für die Jahrzehnte lange Völkerverständigung. 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf führte vom 28.04.-02.05.18  

100 internationale Gäste in der Samtgemeinde zusammen. 
 
Das vergangene Wochenende stand beim Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) ganz im Zeichen der internationalen Völkerfreundschaft. Bereits am 
Sonnabend reisten aus den Partnergemeinden in Frankreich, Polen, Ungarn und der 
Servanus-Gymnasium aus Wilnius / Litauen, rund 100 Personen an und konnten bei 
einem gemeinsamen Abendessen im Gasthaus Zur Linde in Groß Oesingen, begrüßt 
werden. Die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, zeigte sich sehr 
zufrieden mit der Beteiligung auch der Gastfamilien aus der Samtgemeinde Wesendorf 
und machte deutlich, dass dieses internationale Projekt unter dem Thema „Baustelle 
und Schicksalsjahre Europa“ steht und von der Europäischen Union (EU), 
besonders gefördert wird.  
 
Auch Samtgemeindebürgermeister Renè Weber war von der guten Beteiligung 
beeindruckt und verglich diese internationale Begegnung mit dem Gipfeltreffen der G7-
Gruppe. „Dies ist für mich ein G5-Gipel, den wir sehr zu schätzen wissen“, sagte Weber 
und dankte der Vorsitzenden des PKSW für die großartige Organisation. Die nächsten 
zwei Tage standen zudem unter dem Jahreslosung der EU „Jahr des europäischen 
Kulturerbes“ und führten die Gäste zum Kloster Jerichow, dem Kavalierhaus Krumke / 
Altmark und nach Halberstadt, um dort an einer Stadt- beziehungsweise 
Dombesichtigung teilzunehmen und die geschichtlich relevanten Baudenkmäler 
kennenzulernen.  
 
Und am Maifeiertag kamen alle internationalen Gäste mit Gasteltern im Gasthof 
Schönecke in Wahrenholz zu einer Bürgerversammlung und Workshop zusammen, 
um sich dem Thema noch einmal intensiv zu widmen. Hierzu konnte die 
Vorsitzende Dittmann-Martin den Abgeordneten des EU-Parlaments, Bernd Lange 
(SPD), den Landtagsabgeordneten Tobias Heilmann (SPD), den stellvertretenden 
Landesvorsitzenden der Europaunion, Dr. Hans Pragst, den Vorsitzenden und 
Gründer des Forums Internationale Partnerschaften, Dietmar Woesler sowie 
Samtgemeindebürgermeister Renè Weber, herzlich willkommen heißen.  
 
Weber sagte, dass der PKSW, die Partnerschaften mittlerweile mehr als drei Jahrzehnte 
pflege und damit eines der besten Beispiele fern ab von Brüssel sei, um Europa zu leben 
und Europa zu praktizieren. „Europa kommt nicht vom Himmel, Europa muss immer 
wieder aufs Neue erarbeitet werden“, betonte der EU-Abgeordnete Lange und ließ die 
Entwicklung von Robert Schumanns Aussagen 1952, über die stete Entwicklung bis hin 
zum Brexit der Briten und den Problemkandidaten der osteuropäischen Staaten in 
heutiger Zeit, Revue passieren. Dabei machte Lange deutlich, dass Europa zurzeit mit 
der Solidarität, der inneren und äußeren Sicherheit, des Welthandels und der Flüchtlinge 
zu kämpfen habe. Lassen sie uns weiter an der EU arbeiten, damit wir auch die 
nächsten 70 Jahre in Frieden und Freiheit leben können, sagte Lange.  
 
„Ohne uns Bürger geht es nicht“, sagte Heilmann und erläuterte den Gästen, dass auch 
er schon als 12-jähriger Schüler die Partnergemeinden in Frankreich besucht habe und 
das gegenseitige Kennenlernen schätzen gelernt habe. „Städtepartnerschaften sorgen 
unter den Menschen für gegenseitiges Vertrauen und fördern die europäische 
Integration“, betonte Heilmann. Und Dr. Pragst ließ seine langjährigen Erfahrungen 
von seiner Geburtsstunde bis in die heutige Zeit Revue passieren, die noch einmal die 
„Baustelle und Schicksalsjahre Europas“ auf den Punkt brachten.  
 
7200 kommunale Partnerschaften gibt es in Deutschland, die in über 70 Ländern der 
Welt für internationale Begegnungen sorgen und für den sozialen Frieden und Freiheit 
eintreten“, sagte Dietmar Woesler und lobte die Jahrzehnte lange integrative Arbeit des 



PKSW. Woesler stellte dabei die Werte des europäischen Gemeinwesens besonders 
heraus und nannte unter anderem Kernpunkte wie die Ablehnung totalitärer Regime, die 
Förderung der Demokratie, die Aufarbeitung der Vergangenheit und die internationale 
Jugendarbeit. Zudem bezeichnete Woesler die Vorsitzende Dittmann-Martin als den 
Motor und Ideengeber, Projektentwickler, Antragsteller und Organisator für die 
internationalen Projekte des PKSW.  
 
Als Dank und Anerkennung überreichte Woesler der Vorsitzenden und damit dem PKSW 
die „Friedensmedaille“ des Forums Internationale Partnerschaften, auf die der 
Verein nun ganz besonders stolz sein kann. 
 
 
Text und Fotos(3): Ollech 
1. Besuch im Kloster Jerichow (hier die französische u. deutsche Gruppe vor den Klostertürmen) 
2. Aufmerksame Zuhörer beim internationalen Workshop am Maifeiertag im Gasthof Schönecke in Wahrenholz. 
3. Überreichung der Friedensmedaille an die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin (M.). 
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Frühlingskonzert in Wahrenholz, 01.05.18 
 

 
Traditionell hatte der Männergesangverein (MGV) Wahrenholz-Vorhop zusammen mit 
dem Spielmannszug (SZ) Wahrenholz und dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Betzhorn (MZ) am gestrigen Maifeiertag zum Frühlingskonzert auf den Schützensaal 
eingeladen. Die Landfrauen verkauften schon vor 15 Uhr Kaffee und Kuchen, die Musiker 
und Sänger hatten ihren Platz gefunden und der Schützensaal schien vor Fülle zeitweise 
Probleme zu bekommen, weil auch die letzten herangeholten Tische und Stühle nicht 
mehr ausreichten, um alle interessierten Zuhörer sitzend unterzubringen.  
 
Mit von der Partie waren auch 40 polnische Staatsbürger  und einige Franzosen, die sich 
zurzeit in der Samtgemeinde Wesendorf aufhalten, um an dem Projekt des 
Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf teilzunehmen. Doch um kurz nach 15 
Uhr begrüßten der Vorsitzende des SZ, Sven Henneicke, und der Vorsitzende des MGV, 
Uwe Wegmeyer, die große Gästeschar und ließen dabei auch ihren Chorleiter Rüdiger 
Vopel hochleben, der Geburtstag hatte.  
 
Mit der „Kahnpartie“ von Horst Landser eröffnete der SZ das Frühlingskonzert und bekam 
dafür schon stürmischen Beifall. Und so ging es im Wechsel der Instrumentalisten und 
Sänger durch einen mitreißenden Strauß bunter Melodien, um den Frühling  
herbeizuholen. Musikstücke wie „Freude zur Musik“ oder „Auf der Vogelweide“ des 
Musikzuges und Lieder des MGV wie „Auf der Elbe sind wir gefahren“, „Fliege mit mir in 
die Heimat“ oder „Der Mai ist gekommen“, ertönten stimmgewaltig im Saal und zogen die 
Zuhörer zum Mitsingen in den Bann.  
 
Nach der Pause gedachten die Akteure dem musikalischen Leiter des Musikzuges, 
Heinrich Pieper, der aus Krankheitsgründen nicht dabei sein konnte und wünschten ihm 
gute Besserung. Und klangvoll ging es im Programm mit dem Lied „Gefangen in 
maurischer Wüste“ durch den MGV weiter, um die Herzen der Zuhörer zu erreichen. 
Aber auch Stücke wie The Lions Sleep Tonight, The Final Countdown oder Die Fischerin 
vom Bodensee, das Bergmannslied, Niedersachsenland, Preußens Gloria und das 
Niedersachsenlied im großen Finale fehlten beim diesjährigen Frühlingskonzert des MGV 
und der Musikzüge nicht und animierten immer wieder zum Mitsingen und Mitschunkeln 
und brachten den Konzertnachmittag auf den Höhepunkt.  
 
Die polnische Gruppe aus der Partnerstadt Radziejow hatte nach dem Konzert noch 
einen Grillabend mit Schießen im Schützenzentrum und erlebte damit einen 
ausgelassenen Abschluss des Maifeiertages.  
 
 
 
Text/Fotos: H.-J. Ollech 
 
 
 
Fotos(3): Ollech 
1. Der Spielmannszug Wahrenholz eröffnete vor vollem Schützensaal das diesjährige 

Frühlingskonzert  mit dem Stück „Die Kahnpartie“. 
2. Der MGV Wahrenholz-Vorhop und der Musikzug der FFW Betzhorn spielten und sangen 

gemeinsam „Der Mai ist gekommen“. 
3. Klangschön und herzergreifend sangen die Sänger vom MGV Wahrenholz-Vorhop das Lied 

„Gefangen in maurischer Wüste“ und bekamen dafür stürmischen Beifall. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Empfang der fünf Länder in Groß Oesingen 28.04.18

(aus Litauen: von links Edgaras und Povilas mit rechts Yannic aus Wesendorf)

Deutsch‐litauische Jugendgruppe



Empfang der fünf Länder in Groß Oesingen 28.04.18



Oben:

Kloster Jericho

Mitte:

Mittagessen in Stendal

"Das rote Haus"

am See

Unten:

Kaffeetrinken im

Kavaliershaus Krumke
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44. Jahrgang

Freunde aus Europa in der Samtgemeinde Wesendorf
Vom 28. April bis 2. Mai „G5-Gipfel“

Der Saal in Groß Oesingen war rappeldicke voll. Mit unseren 
Gästen aus Litauen, Polen, Frankreich und Ungarn haben wir 
gemeinsam gegessen. Es ist schon sehr interessant, die unter-
schiedliche Sicht unserer Gäste auf nationale, europäische und 
internationale Themen nicht aus den Nachrichten, sondern im 
persönlichen Gespräch miteinander zu erfahren. Ein „G5-Gip-
fel“ europäischer Nachbarn in der Samtgemeinde, so Samtge-
meindebürgermeister René Weber bei der Begrüßung der Nati-
onen. Alle freuten sich auf die nächsten drei spannenden Tage.
Unter dem Motto „Schicksalsjahre und Baustelle Europa“ tra-
fen sich am 1. Mai alle Delegationen in Wahrenholz. Nach der 
Begrüßung durch die Vorsitzende des Partnerschaftskreises 
der Samtgemeinde Wesendorf, Christiane Dittmann-Martin 
und Samtgemeindebürgermeister René Weber, gab es Gastbei-
träge von Bernd Lange (Europaabgeordneter), Tobias Heilmann 
(MdL), Dr. Hans Pragst vom Landesverband der Europa-Uni-
on und Herrn Dietmar M. Woesler vom Forum Internationale 
Partnerschaft.
In seiner Begrüßung hob Samtgemeindebürgermeister Weber 
hevor, dass er kein Europa der „Gleichmacherei“, sondern ein 
Europa des respektvollen Umgangs der unterschiedlichen Kul-
turen auf Basis gemeinsamer Werte bei gleichzeitigem Erhalt 
der die einzelnen Länder prägenden Traditionen bevorzuge. 
Am Ende brauche Europa eine friedensstiftende Einigkeit, die 
häufi g - wie alles im Leben - als Kompromiss unterschiedlicher 
Interessen gefunden werden müsse.

Besonders interessant waren die Aussagen von Herrn Woes-
ler, der hervorhob, dass von den aktuell in Deutschland exis-
tierenden über 7.200 kommunalen Partnerschaften im Jahr 
2017 lediglich 12 durch die EU gefördert wurden. Eine davon 
ist der Partnerschaftskreis der Samtgemeinde Wesendorf. Mit 
dem besonderen Dank für das hohe Engagement, das von der 
EU in den letzten Jahren immer wieder als besonders förde-
rungswürdig anerkannt wurde, überreichte er die „Europa-Eh-
renurkunde“ und die „Friedensmedaille Internationale Part-
nerschaft“.
Herr Woesler stellte dar, dass die ersten Partnerschaften mit 
dem Ziel einer karitativen Hilfe und für den Wiederaufb au kom-
munaler Strukturen auf demokratischer Basis nach den Kriegs-
jahren 1948 bereits begannen. Heute sind die Partnerschaften 
zumeist Friedensbewegungen auf Bürgerbasis, die Themen 
wie den Euroskeptizismus, die Auseinandersetzung mit der 
Vergangenheit und Zukunftsfragen für die Bürger grenz-
überschreitend zum Inhalt haben.
Zustimmung fand der Europaabgeordnete Bernd Lange mit sei-
nen Aussagen, dass die Länder, die die Außengrenzen Europas 
besitzen, mit der Sicherung dieser Grenzen nicht allein gelas-
sen werden dürften. Auch dass Europa etwas dafür tun müs-
se, die Lebensbedingungen z. B. in Afrika zu verbessern, damit 
den Fluchtbewegungen von dort Einhalt geboten werden kann. 

 Weiter auf Seite 4.
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Zudem brauchen wir ein starkes Europa, um die Interessen 
Europas gegenüber Amerika ungespalten und kraftvoll - mit 
einer Stimme - zu vertreten. Andere Aussagen seiner Rede hin-
gegen trafen aber auch auf Widerspruch aus dem Publikum, so 
z.B. Formulierungen, die in Richtung einer Sozialtransfer- bzw. 
Geldtransferunion als nächste Stufe der Fortentwicklung der 
Europaischen Union gingen. Dadurch solle das Ziel einheitli-
cher sozialer Lebensverhältnisse geschaff en werden. Da die 
Zeit für eine off ene Diskussion fehlte, war am Rande zu ver-
nehmen, dass von einigen Teilnehmern zunächst von der EU 
erwartet werde, dass die wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit 
der einzelnen Mitgliedsstaaten gesichert werden müsse, um 
nicht eine dauernde Transfer- und Schuldenunion mit Geld-
strömen von Nord- nach Südeuropa zu installieren. Auch die 
Flüchtlings- und Zuwanderungspolitik, die Deutschland in der 
EU vertritt, traf insbesondere bei den polnischen und ungari-
schen Delegationsgästen auf wenig Verständnis.
Im Anschluss traf sich die ungarische Delegation auf dem 
Friedhof in Wesendorf, um u. a. den auf dem Friedhof beigeset-
zen ungarischen Opfern eines Fliegerangriff s auf die Kaserne in 
Wesendorf gegen Ende des 2. Weltkrieges durch eine Kranznie-
derlegung - aber auch den schon vielen verstorbenen Freunden 
und Mitbegründern der langjährigen Partnerschaft - zu geden-
ken. Denn bei allen möglichen oder denkbaren Unterschied-
lichkeiten der Interessen der europäischen Partner; in einem 
Punkt sind sich alle einig: „NIE WIEDER KRIEG IN EUROPA!“
Am letzten Tag wurden die Gäste im Rathaus der Samgemein-
de Wesendorf verabschiedet, Wünsche für eine angenehme 
Heimreise und die Freude auf ein baldiges Wiedersehen wur-
den ihnen mit auf den Weg gegeben.
Die Homepage des Partnerschaftskreises erreichen Sie unter: 
http://psk-wesendorf.ichtys-media.de/

Fortsetzung von Seite 1.
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Kaffeetrinken in Kruszwica Konzert auf dem Schulhof

Konzert auf dem Schulhof Empfang nach dem Konzert in der Schule

Abschied im Hotel

Landkreistag 2018

Ort: Landkreis Radziejow in Polen
100 Jahre Polen



Kaffeetrinken in Kruszwica Konzert auf dem Schulhof

Konzert auf dem Schulhof Empfang nach dem Konzert in der Schule

Abschied im Hotel

Landkreistag 2018

Ort: Landkreis Radziejow in Polen
100 Jahre Polen













Verein für Entwicklung des Landkreises Radziejów 
überreicht diese 

DANKES-URKUNDE 
Christiane Dittmann- Martin 

der Vorsitzenden des Partnerschaftskreises 
 
 
 

 
Liebe Christiane! 
Wir danken Dir und dem Partnerschaftskreis für die Möglichkeit an zahlreichen 
Projekten teilnehmen zu können, die den Jugendlichen und Erwachsenen  
Europa kennen zu lernen erlauben und neue Kontakte aufzunehmen. Wir danken 
für die Zeit und nette Atmosphäre der Zusammenarbeit, für gemeinsam 
überschreitende Grenzen, für  Umsetzung bei den Jugendlichen, die Vorurteile 
zurückzuweisen und sich gegenseitig zu respektieren. 
 
Wir danken für Freundschaft. 
 
 

 
Vorstand und Mitglieder 

des Vereins für Entwicklung des Landkreises Radziejów 
 

Radziejów 25.05.2018r. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersetzung von Renata Meller, Polen 



Bericht 
Internationales Jugendprojekt des Partnerschaftskreises 

Samtgemeinde Wesendorf 25.-29.07.18 
 
Unter dem Thema „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ kamen vom 25. bis 
29. Juli, 101 Jugendliche und Betreuer unter der Leitung des 
Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf (PKSW)  zu einem 
internationalen Jugendprojekt in Dziwnow / Kolberg an der polnischen 
Ostseeküste zusammen.  
 
Die Gruppen kamen aus Frankreich, Litauen, Polen, Ungarn, Tschechien und 
Deutschland und wurden in dem Tagungshotel von der  deutschen Gruppe 
herzlich willkommen geheißen. Erstmals war auch eine Gruppe Jugendlicher aus 
Zasada in Tschechien dabei. Die Gemeinde Zasada unterhält eine Partnerschaft 
zur französischen Gemeinde Demouville, zu der auch die Samtgemeinde 
Wesendorf eine über 30-jährige Partnerschaft pflegt.  
 
Das durch die Europäische Union vorgegebene Thema setzte Ziele für den 
gemeinsamen Aufenthalt, die von den internationalen Gruppen in freier 
Entscheidung ausgearbeitet, besprochen und diskutiert wurden. So stand für die 
deutsche Gruppe aus der Samtgemeinde Wesendorf, die E-Mobilität, für die 
Polen der Umwelt- und Naturschutz, für die Tschechen und Ungarn die 
Erneuerbaren Energien, für die Litauer der Umweltschutz und die Vermeidung 
von Abfall sowie die Windenergie und für die Franzosen die Europawahl 2019 auf 
der Agenda. 
 
In diesem Zusammenhang fanden in den herrlichen Sommertagen unter anderem 
ein Stadtrundgang im historischen Kolberg mit Schifffahrt und Besichtigung des 
Leuchtturms und der Mole statt.  
 
Aber auch eine Hafenrundfahrt mit Besichtigung einer Werft (ST 3) und der 
Fertigung von Offshore-Teilen in Stettin gehörte zum Programm. In der Fabrik 
ST3 in Stettin werden verschiedene Fundamente für Offshore-Anlagen gefertigt. 
Über die Referenten der Fabrik erhielten die Jugendlichen Informationen zur 
Herstellung dieser Fundamente und die Funktionsweise der Offshore-Parks. 
 
Zudem besuchte die internationale Gruppe das Museum für Technik und 
Kommunikation in Stettin. Dabei stießen die Jugendlichen auf ein Auto der Marke 
„Stoewer V5“ aus dem Jahre 1932 sowie auf Motorräder alter, bekannter Marken 
aus den dreißiger und vierziger Jahren. 
 
Mit einem Schiff ging es weiter in das untere Odertal (Naturschutzgebiet), um sich 
in der Naturlandschaft mit ihren Seeadlern und vielem anderen mehr, 
umzusehen.  
 
Teamspiele mit Pädagogen und Animateuren sorgten zwischendurch am 
Ostseestrand immer wieder für den nötigen sportlichen und seelischen Ausgleich.  
 
Das Ende dieses internationalen Jugendprojekts stand wieder ganz im Zeichen 
von Workshops, um die gemachten Erfahrungen und gesammelten Eindrücke 



miteinander zu verknüpfen und in Präsentationen umzuwandeln. Bevor es jedoch 
in die Heimatländer zurückging, fand eine ausführliche und umfassende  
Evaluation statt, bei der sich die jeweiligen Gruppen noch einmal intensiv mit 
ihren Themen befassten und sich über die Dolmetscher austauschten.  

Da auch dieses Jugendprojekt des PKSW durch die Europäische Union 
besonders gefördert wird, soll es abschließend durch die Technische Hochschule 
Köln in mehreren Sprachen evaluiert und in einer Dokumentation 
zusammengefasst werden.  

„Wir hatten eine wunderbare und sehr erfolgreiche Woche mit den Jugendlichen 
aus den sechs Nationen, die erneut aufzeigte, dass wir in Europa 
zusammengehören und miteinander bestens auskommen, wenn es nur gewollt 
ist“, sagte die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin und zeigte sich 
mit dem Verlauf des internationalen Jugendprojekts sehr zufrieden.   

Text: H.-J.Ollech, Foto: CDM 

Foto: Ollech 
Eine deutsch-französische Gruppe vor dem Rathaus in Kolberg. 



Foto oben: Workshoparbeit mit 6 Ländern 

Foto unten: Jugendgruppe in Kolberg 



Jugendprojekt 2018 in Polen mit sechs Ländern: hier Workshoparbeit



Foto oben: Polnische Gruppe 

Foto unten: Schifffahrt in Stettin zu ST3 



Tag in Kolberg



Projektbetreuer

aus

Frankreich

Ungarn

Polen

Litauen

Tschechien

Deutschland



Fotos: Teamspiele mit Teamer 



Teamspiele



Freizeit am Strand in Dzievenow
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Jubiläumstour führte mit dem Fahrrad von Passau nach Pàka. 
Nach 25 Jahren radelte der Wesendorfer Reinhard Engelhardt erneut zu den 
Partnern nach Ungarn.  
 
Seit 1991 verbinden die Gemeinde Wesendorf und die ungarische Gemeinde Pàka eine enge 
Partnerschaft und für einzelne Bürger und Familien eine tiefe Freundschaft, die durch den 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) nach wie vor innig gepflegt wird.  
 
Der Ursprung dieser Partnerschaft liegt noch tiefer. In den letzten Monaten des Zweiten 
Weltkrieges waren unter anderem auch ungarische Soldaten auf dem Fliegerhorst in Wesendorf 
stationiert von denen einige bei Luftangriffen der Amerikaner in den letzten Kriegstagen ums 
Leben kamen. Überlebende aus Pàka nahmen bereits 1985 Kontakt zur Gemeinde Wesendorf 
auf, aus der dann 1991 die Partnerschaft hervorging.  
 
1993 machte sich unter Führung von Reinhard Engelhardt eine Gruppe von neun Fahrradfahrern 
und vier Begleitern auf den Weg in das ungarische Pàka und besuchte die Partner etwa 60 
Kilometer westlich des Plattensees.(Balaton).  
 
Und nun nach 25 Jahren wiederholte Engelhardt kürzlich die Tour gemeinsam mit Sabine 
Schrader, Friedrich Alpers, Olaf Zelmer sowie Klàra und Sàndor Fàbian. Als Begleiter machten 
sich Regina und Ulrich Wilhelm mit auf den Weg. Nach einer Übernachtung in Passau ging es 
dann auf dem Donau-Radweg in der ersten Etappe über 102 Kilometer bis nach Linz in 
Österreich. Von dort aus über die zweite Distanz von 107 Kilometer bis nach Pöchlarn / Stift Melk 
und von dort aus über die nächsten 130 Kilometer bis nach Wien. In Wien hielt sich die Gruppe 
einen weiteren Tag zum Ausruhen auf, erlebte eine ausgiebige Stadtrundfahrt, Besichtigung des 
Stephans-Doms sowie einen Besuch im Prater. Nach erneuter Übernachtung in Wien fuhren die 
Radler über weitere 152 Kilometer bis ins ungarische Köszeg. Hier folgte eine letzte 
Übernachtung, bevor es am sechsten Tag der Fahrradtour auf die letzten 126 Kilometer von 
Köszeg nach Pàka ging und das Ziel erreicht wurde.  
 
In der Wesendorfer Partnergemeinde wurden Reinhard Engelhardt und seine Mitreisenden sehr 
herzlich empfangen und wie immer bestens betreut, wie Engelhardt sagte. Gemeinsam wurde die 
Jubiläumstour der Wesendorfer Partner mit den ungarischen Freunden gefeiert und sich über die 
nun schon 27-jährige gute und freundschaftliche Beziehung ausgetauscht.  
 
Sogar an einem Kochfestival von 12 Gruppen mitten in den Weinbergen von Pàka nahmen die 
Wesendorfer teil und erlebten damit noch ein ganz besonderes, traditionelles ungarisches 
Highlight.  
 
Nach einem tollen Wochenende in der ungarischen Partnergemeinde hieß es wieder Abschied zu 
nehmen und die Heimreise anzutreten. „Es war wieder einmal eine ganz besondere Sache, die 
viel Spaß machte und die engen, freundschaftlichen Beziehungen zu den Partnern in Ungarn 
vertiefte“, betonte Engelhardt. 
 
Text H.J. Ollech; Foto Privat 
1. Die Gruppe mit Sabine Schrader (v.l.), Friedrich Alpers, Reinhard Engelhardt, Olaf Zelmer, Klàra und 

Sàndor Fàbian macht sich nach der Übernachtung in Passau auf die rund 617 Kilometer lange Strecke 
in die ungarische Partnergemeinde Pàka. 









Käse- und Weinabend 
 

Am Donnerstag, 30.08.18, um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Zahrenholz (Groß 
Oesingen) wurden alle Mitglieder zu einem Käse-und Weinabend eingeladen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

100 Personen aus sechs Nationen unterwegs vom  
20.-24.09.18 in Schlesien. 

 
 
Unter dem Motto „Baustelle und Schicksalsjahre Europa – Europäisches 
Kulturerbejahr 2018“ organisierte der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) vom 20. bis 25. September eine internationale Begegnung 
mit 100 Teilnehmern aus sechs Nationen in Breslau / Polen.  
 
Mit dabei waren neben Mitgliedern des PKSW weitere 80 Personen aus 
Tschechien, Frankreich, Litauen, Polen und Ungarn. Gemeinsam trafen die 
einzelnen Gruppen im Hotel Scandic in Breslau ein und konnten von der 
Vorsitzenden des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, begrüßt werden.  
 
Nach einem gemeinsamen Abendessen folgte auch gleich ein erster Workshop 
zum Thema und der Europawahl 2019, das ausgiebig vorgestellt und diskutiert 
wurde. Am nächsten Tag ging es in Gruppen aufgeteilt in die Breslauer 
Innenstadt, die wieder zu ihrer alten Schönheit zurückgefunden hat.  
 
Mit Führungen erkundeten die Teilnehmer die Dominsel und Sandbrücke, den 
Dom sowie die jüdische Synagoge Weißstorch, bevor sich eine Schifffahrt auf der 
Oder anschloss und den Tag besiegelte.  
 
Der dritte Tag der internationalen Begegnung stand dann ganz im Fokus des 
Europäischen Kulturerbejahrs, zu dem das Schloss Fürstenstein mit Burg 
und Park näher erkundet wurden. Führungen in den jeweiligen Sprachen 
brachten das von Hitler noch während des Zweiten Weltkriegs erbaute Schloss in 
den Mittelpunkt dieses geheimen Bauwerks nationalsozialistischer Strukturen. 
Und auch die Friedenskirche von Schweidnitz wurde angefahren und 
besichtigt, da sie zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt und sich den 
internationalen Besuchern in ihrer ganzen Schönheit präsentierte.  
 
Der letzte große, gemeinsame Tag führte die Gruppen dann in die ehemalige 
schlesische Hauptstadt, um zu Fuß das mittelalterliche Gefängnis, den Marktplatz 
mit seinen wunderbaren historischen Bürgerhäusern, die Fleischauerbänke, Stare 
Jatki, den Pranger und letztendlich das Rathaus zu besichtigen. Abgeschlossen 
wurde der Stadtparcours mit der Besichtigung der Jahrhunderthalle, dem 
Japanischen Garten sowie dem Multimedia-Brunnen.  
 
Beendet wurde die internationale Begegnung mit einer Evaluation am letzten 
Tag vor der Abreise, die noch einmal zusammenfasste, was an Eindrücken aller 
internationalen Partner während dieses Projekts zusammengetragen und 
gemeinsam erfasst und erarbeitet wurde.  
 
Alle Teilnehmer zeigten sich von der Vorbereitung und Durchführung dieser 
internationalen Projektwoche des PKSW tief beeindruckt und verabschiedeten 
sich zum Schluss unter Tränen bei der Vorsitzenden Dittmann-Martin. Auch 
dieses Projekt wurde durch die Europäische Union besonders gefördert, 
wofür es aus allen Gruppen lobende Worte, Dank und Anerkennung gab.  



Text: H.-J.Ollech, Foto: CDM 
 
Foto:  
Die deutsche Gruppe auf dem Marktplatz in Breslau.  
Gruppen beim Workshop 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Foto oben: Gruppen in der Weißstorchsynagoge 
Foto unten: deutsche Gruppe in der Jahrhunderthalle 
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Foto oben: Gruppe im Japanischen Garten 
Foto unten: Schifffahrt um die Dominsel 
 
 
 
 



Anreise

nach

Breslau

(Frühstück)



Breslau

Weißstorchsynagoge

Breslau

Dominsel

und Mittagessen

Breslau

Schifffahrt um die

Dominsel



Schloss Fürstenstein und Friedenskirche Schweidnitz

Mittagessen in Schweidnitz (oben)

Abendessen im Hotel (rechts)



Jahrhunderthalle und Japanischer Garten

Breslau





Altstadtmarkt Breslau

Universität Breslau

























Fotos H.J.Ollech: 
Besuch aus Démouvillle 
bei der Grundschule 
Wesendorf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 Kegelabend 
am Sonnabend, dem 24. November 2018, 18.00 Uhr 

in der Wesendorfer Deele 
 
 

Die Sektion Ungarn des Partnerschaftskreises der Samtgemeinde Wesendorf 
hat am 24.11.2018 ihren Jahresabschluß mit einem Kegelabend in der 
Wesendorfer Deele und 23 Mitgliedern gefeiert. 
 
Text und Fotos: Axel Bormann, Sektionssprecher Ungarn 

 
 
 



Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V. - Sektion Frankreich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Protokoll / Bericht Sektionsversammlung 2019 
 
 
 
Am 25. November 2018 führte die Sektion Frankreich des Partnerschaftskreises SG 
Wesendorf e. V. (PK SG Wesendorf) ihre Sektionsversammlung durch. Die 
Tagesordnungspunkte wurden gemäß Einladung abgehandelt. Es wurden vom 
Versammlungsleiter (Sektionssprecher) alle Mitglieder der Sektion sowie folgende Personen 
namentlich begrüßt: Unsere 1. Vorsitzende des PK SG Wesendorf, der 1. Vorsitzende der 
Kyffhäuserkameradschaft Ummern/Pollhöfen e. V.. Der Sektionssprecher bedankt sich beim 
Vermieter für die Bereitstellung der Versammlungsräumlichkeiten auf dem Schießstand 
Ummern und überreicht hier kleine Sachgeschenke. 
 
Das Protokoll der Versammlung 2017 liegt zur Einsichtnahme auf den Tischen aus. Es wird 
aus dem Jahr 2017 berichtet, dass Mitglieder der Sektion sich an den internationalen 
Projekten des PK SG Wesendorf gut beteiligten. 
 
Personen aus der Versammlung wurden gebeten die Aufbauarbeiten des PK SG Wesendorf 
zum Weihnachtsmarkte am 8. Dezember 2018 am Rathaus Wesendorf 2018 zu 
unterstützen.  
 
Eine Abordnung der Sektion fährt zum Weihnachtsmarkt in die Partnergemeinden nach 
Frankreich. 
 
Nach der Versammlung wurden Gesellschaftsspiele durchgeführt, die mit der Preisverteilung 
gegen 18 Uhr zu Ende gingen. Es gab für die platzierten Mannschaften je einen Pokal (1. - 3. 
Platz), die Pokale wurden vom stellvertretenden Sektionssprecher gespendet. Dafür einen 
herzlichen Dank, sowie an die Helferinnen  und Helfer hinter den Kulissen. Alle haben uns 
mit Kaffee und Kuchen sehr gut versorgt. 
 
 
Text: Horst Schermer 
(Sektionsleiter) 
 
Bildmaterial:  
Preisverteilung 
1.-3.Platz 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



Weihnachtsmarkt in Wesendorf 
 

09.12.18 
 
 
Beim Weihnachtsmarkt 2018 war der Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V. mit 
zwei Ständen am Rathaus vertreten. 
 
Nach dem Aufbau der Stände, Crèpes-Stand und Glühweinstand, durch die 
tatkräftigen Mitglieder des Partnerschaftskreises, übernahm die Jugendgruppe des 
Vereins den Verkauf der Crèpes-Spezialitäten, des Glühweins und Kinderpunches. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch aus Cuverville und Demouville in Frankreich war eine Delegation gekommen 
und nahm mit Verkauf von Austern, Käse, Calvados, Pommeau und Macarons an 
einem Stand in unserem Zelt teil. 
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